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Ein unverwüstliches Kinderbuch: Puff, Puff A.B.C. 
Das  Textil-Kinderbuch  wurde  illustriert  von  Arthur  Chidley  auf  14  Seiten  im 
Format 21x19 cm. Mit rotem Leinenrücken und Farbabbildungen auf allen Seiten 
weist es – wenig verwunderlich nach über hundert Jahren - leichte 
Gebrauchsspuren, Stockflecken und Verschmutzungen auf.  
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Als No. 189 gehört es zu den patentierten „Dean's Rag Books“, die als ziemlich 
unverwüstlich galten und ausschließlich in Großbritannien hergestellt wurden. 
Jeder Buchstabe des ABC ist mit einem Zug illustriert, darunter Puffing Billy, die 
erste Dampflok, die 1829 gebaut wurde, und Z für „Zanzibar Train“. Das bei 
manchen Antiquaren für astronomische Summen angebotene Büchlein entstand 
in London: Dean's Rag Book, ca. 1910. 

Illustrator war Arthur Chidley (1876-1941), ein Aquarellmaler, der für die 
berühmte britische Porzellanfabrik Royal Worcester malte. Seine Illustrationen 
wurden von vielen Unternehmen veröffentlicht, darunter RS Art Press Ltd, die 
viele  seiner  Marinebilder  als  Postkarten  herausgaben.  Er  war  auch  für  seine 
Regimentsbilder  bekannt,  die  ebenfalls  als  Postkarten  vervielfältigt  wurden. 
Zudem fertigte er Eisenbahnmotive für Dean’s Rag Books. 

Die Geschichte von Dean‘s Rag Books 
Dean's stellte viele Arten von Spielzeug her, von „Lumpenbüchern“, für die sie 
ursprünglich  berühmt  waren,  bis  hin  zu  wunderschön  gearbeiteten  Puppen, 
Teddybären und sogar Mickey Mouse und anderen Figuren. 
Über  200  Jahre  lang  war  Deans  für  den  Druck  einer  Vielzahl  von  Büchern 
bekannt, darunter Debretts Peerage, ein unverzichtbares Nachschlagewerk über 
die  britische  Aristokratie.  Dean  and  Green  produzierten  ein  abwaschbares 
Kinderbuch aus Stoff. Diese waren mit 6 Shilling pro Stück, was heute 25,00 £ 
entspricht, nicht gerade billig. So wurde nach Verhandlungen beschlossen, daß 
die beiden Unternehmen fusionieren und sich auf einen neuen Markt 
konzentrieren sollten - bedrucktes Baumwollspielzeug und Bücher.  
So wurde am 8. August 1903 die Dean‘s Rag Book Company gegründet. Die 
Firma machte weiter mit ihren bedruckten Stoffbüchern, Foto- und 
Sammelalben, Stoffpuppen, Kinderzimmerschmuck und der innovativen 
Swimeesy  Buoy  von  1908,  bei  der  es  sich  eigentlich  um  Schwimmflügel 
handelte. Während des Ersten Weltkriegs erkannte Dean’s die Marktlücke, die 
durch das Fehlen europäischer Waren entstanden war, und begann 1915 mit der 
Produktion  einer  Reihe  von  Plüschtieren  aus  Mohair.  Diese  Kuddlemee  Toys 
waren die ersten katalogisierten Bären von Dean´s, aber erst 1922 stellte Dean’s 



@P. Dr. D. Hörnemann, Eisenbahnmuseum Alter Bahnhof Lette, www.bahnhof-lette.de, Seite 3 von 17 

seinen ersten Markenbären aus Mohair her. Sie setzten ihren Erfolg fort und 
waren das erste Unternehmen, das 1930 Micky Maus als Spielzeug produzierte, 
bald gefolgt von Donald Duck und Pluto. 1972 fusionierte Dean’s mit Gwentoys. 
1988 wurde das Unternehmen von einem neuen Management übernommen. Es 
fiel der Beschluß, sich stärker auf die limitierten Sammlerbären zu 
konzentrieren. 1994 wurde der Dean’s Collectors Club gegründet, ein Zeichen, 
daß die Bären so beliebt wie eh und je waren. 
„Dean's  Rag  Book  Co“  war  ein  renommiertes  und  traditionelles  britisches 
Unternehmen,  das  für  seine  Pionierrolle  bei  der  Herstellung  von  Stoff-  und 
Lappenbüchern  bekannt  ist.  Das  1903  von  Henry  Samuel  Dean  gegründete 
Unternehmen blickt auf eine lange Tradition in der Herstellung von weichen und 
interaktiven Büchern für Kinder zurück. 
Zwei Hunde kämpfen um ein Buch. Doch ihre scharfen Zähne und ihre geballte 
Kraft können nichts ausrichten. Handelt es sich nämlich um ein unzerstörbares 
Dean’s Rag Book. 
Das Dean-Logo zeigt einen Terrier und eine Bulldogge. Beide versuchen, ein rag 
book  zu  zerreißen,  damit  sollte  die  Reißfestigkeit  und  Unverwüstlichkeit  des 
Textil-Kinderbuchs  unter  Beweis  gestellt  werden.  Ein  Kinderbuch  auf  Stoff 
gedruckt und in Stoff gebunden. 
1902 produzierte Henry Samuel Dean sein erstes Textil-Kinderbuch: Well Kidd’s 
„The Life of a Bold AB on his ship in the rolling C“. Sein Verlag druckte unzählige 
rag  books  für  Kleinkinder,  illustriert  von  vielen  bekannten  Künstlern  und  in 
mehreren europäischen Sprachen. 
Dean's Rag Book Co. revolutionierte das Konzept der Kinderbücher durch die 
Einführung  weicher  und  haltbarer  Stoffbücher  mit  illustrierten  Geschichten. 
Diese Stoffbücher waren nicht nur sicher für kleine Kinder, sondern auch leicht 
abwaschbar und widerstandsfähig gegen Abnutzung und Verschleiß. 
Im Laufe der Jahre erweiterte Dean's Rag Book Co. seine Produktpalette um eine 
Vielzahl von Stofftieren, Stoffpuppen und anderen Spielzeugen aus Stoff. Jede 
Kreation  ist  ein  Beispiel  für  das  Engagement  der  Marke  für  Qualität  und 
Handwerkskunst,  das  sie  zu  geschätzten  Begleitern  für  Generationen  von 
Kindern macht. 
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Mit ihrem nostalgischen Charme und ihrem zeitlosen Design haben die Produkte 
von Dean's Rag Book Co. einen besonderen Platz in den Herzen von Sammlern 
und Eltern, die sicheres und ansprechendes Spielzeug für ihre Kleinen suchen. 
Ihr Engagement für die Herstellung langlebiger und fühlbarer Spielzeuge hat ihre 
Position  als  führender  Name  in  der  Welt  des  traditionellen  Kinderspielzeugs 
gefestigt. 
Als innovatives und traditionsreiches Unternehmen erfreut Dean's Rag Book Co 
weiterhin Kinder mit seinen entzückenden und zeitlosen Kreationen aus Stoff 
und bewahrt die Freude am fantasievollen Spiel und am Geschichtenerzählen für 
kommende Generationen. „World of Bears“ führt eine Reihe älterer Deans Bears. 

Dean’s Rag Books mit Eisenbahnmotiven zählen zu den besonders 
sammelwürdigen Exemplaren und sind antiquarisch nicht leicht zu finden oder 
zu bezahlen. 

Das englische Alphabet wurde im „Puff A.B.C.“ mit Eisenbahnbegriffen 
durchbuchstabiert, wobei auch ein wenig gemogelt wurde, wenn etwa das „I“ 
für  Indien  genommen  wurde  und  das  „X“  erst  den  zweiten  Buchstaben  des 
Wortes „eXcursion“ bildete. Dennoch bleibt es ein herrliches Kinderbuch aus der 
noch unbeschwerten Zeit vor dem Ersten Weltkrieg. 
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A steht für American Train/amerikanischer Zug 
B für Bridge/Brücke 
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C steht für Cattle Train/Viehzug 
D für Driver/Lokführer 
E für Engine/Lokomotive 
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F steht für French Train/französischer Zug 
G für Good-Bye/Auf Wiedersehen 
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H steht für Head Lights/Loklaternen-Spitzensignal 
I für Indian Train/indischer Zug 
J für Junction/Kreuzungsbahnhof 
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K steht für Kitchen/Küche 
L für Level Crossing/Bahnübergang 
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M steht für Mail Train/Postzug 
N für Night Express/Nachtexpreß 
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O steht für Observation Car (on an American Train)/Aussichtswagen bei einem 
amerikanischen Zug 
P für Puffing Billy, die erste Dampflok, erbaut 1829 
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Q steht für Queen’s Car/Salonwagen der Königin 
R für Rails/Schienen 
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S steht für Snow Plough/Schneepflug 
T für Turntable/Drehscheibe 
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U steht für Underground Railway/Untergrundbahn 
V für Viaduct/Viadukt 
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W steht für Window Cleaners/Fensterputzer 
X steht EXcursion Train/Sonderzug 
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Y steht für Youngsters/Jugendliche 
Z für Zanzibar Train/Sansibar-Zug 
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Rückseite des Buches mit einer amerikanischen Lokomotive auf einer Holzbrücke 
und dem Firmenlogo „Ziemlich unverwüstlich!“ 

©P. Dr. Daniel Hörnemann 
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